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Die Abbruchquoten im Mathestudium lagen auch zu meiner Zeit bei ca. 50%, obwohl damals
die Abiturquote höchstens bei 30% lag.

Die in obiger Studie zitierten 80% Abbruchquote für das Mathestudium sind zu Abbruchquoten
früherer Zeiten nicht vergleichbar. Überhaupt haben heutige Abbruchquoten fast keine
Aussagekraft mehr. Früher glaubte man, dass ein harter Studienabschluss automatisch zu
beruflichem Erfolg führt, heute beobachten junge Leute viel mehr, welche Kenntnisse der Markt
honoriert und disponieren im Zweifel schnell um.

Ich bin in der Familie langsam die Einzige, die noch kein Studium abgebrochen hat. Ich habe
Mathe auf Diplom studiert und 1998 mit Diplom abgeschlossen. Meine Tochter hat ein Mathe-
Latein Lehramtsstudium angefangen, Latein nach 1 Semester abgebrochen, dabei hat sie auch
das Lehramtsstudium abgebrochen und (bei Anerkennung aller Mathevorlesungen, die
identisch waren) auf Mathe-Bachelor mit Nebenfach Physik gewechselt. Dieses Studium hat sie
mit Bachelor beendet. Jetzt ist sie für Informatik eingeschrieben, was sie abbrechen wird, weil
sie nur ein paar Leistungspunkte benötigt, um in einen Masterstudiengang Machine Learning
hineinzukommen. Trotz all dieser Abbrüche ist sie bis zum Bachelor jedenfalls schön in
Regelstudienzeit.
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